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Ich begrüße euch alle ganz herzlich und freue mich,

dass ich mich heute hier vorstellen und zur Wahl stellen kann.

Es ist ein aufregendes Gefühl hier zu stehen, 

und ich denke man merkt mir diese Aufregung auch an.

Ich hoffe ich bin trotzdem gut zu verstehen.

Meine Vorstellung habe ich in 3 Teile gegliedert:

Im ersten Teil möchte ich euch von mir erzählen,

im zweiten Teil zeige ich auf, warum wir einen CDU Bürgermeister für Isselburg brauchen 

und im dritten Teil 

nenne ich euch die Gründe

warum ich die richtige Kandidatin für dieses Amt bin 

und welche Ziele ich mit euch gemeinsam erreichen möchte:

Teil I       Lebensgeschichte 

1960 wurde ich in Anholt geboren. 

Meine Kindheit und Jugend verbrachte ich mit meinen Eltern und 3 Geschwistern in Haldern.

In Haldern besuchte ich die Grundschule und später in Rees die Hauptschule, 

die mittlere Reife erwarb ich in Emmerich an der Grunewaldschule. 

Aber ich wollte mehr und das Abitur machen. 

Doch meine Eltern, mein Vater war Lkw Fahrer und meine Mutter Hausfrau, waren dagegen

Sie meinten: Mädchen brauchen so was nicht. An ein Abitur oder gar Studium war somit nicht zu denken. 

Schön dass sich die Zeiten geändert haben.

Also ging es ins Berufsleben. Es galt schnell auf eigenen Füßen zu stehen und Geld zu verdienen.

1976 begann ich eine Ausbildung zur Bürogehilfin beim Kreis Wesel. 

Hieran schloss ich eine Weiterbildung zur Verwaltungsfachangestellten an.

Insgesamt 10 Jahre habe ich bei der Kreisverwaltung gearbeitet. 

Mein Schwerpunkt lag im Bereich Ordnungs- und Katasteramt. 

7 Jahre war ich zudem als Jugendvertreterin im Personalrat des Kreises Wesel.

1980 zog es mich privat zurück nach Isselburg. 

Ich habe geheiratet und eine Familie gegründet, 

ein Haus gebaut und meinen Mann beim Aufbau seiner Kanzlei unterstützt. 

Als die Kinder aus dem gröbsten raus waren, 

unsere Tochter Britta ist 1986 geboren und unser Sohn Timo 1989,

habe ich 1996 mein eigenes Unternehmen gegründet

ein Inkassobüro, dass ich heute noch betreibe und im Jahr

2000 um die Bereiche Training und Coaching erweitert habe.

Seit der Trennung von meinem Mann lebe ich mit unserem Sohn Timo am Usambaraweg. Dort befindet  sich auch mein Büro.

Ich bin seit mehr als 25 Jahren Mitglied in der Frauengemeinschaft und beim Kolping

Seit mehr als 15 Jahren Mitglied in der Werbegemeinschaft und dem Tennisverein. Die Isselburger Werbegemeinschaft habe ich in ihren Anfängen begleitet und war mehrere Jahre aktiv im Vorstand. Tennis beim TC Isselburg hat viele Jahre meine Freizeit im Sommer bestimmt. Seit dem es die Möglichkeit gibt als Frau dem Schützenverein Isselburg von 1856 e.V. beizutreten bin ich auch dort Mitglied. Das Schützenfest ist jedes Jahr fester Bestandteil meiner Freizeitplanung.

Ich lebe in Isselburg und arbeite in Isselburg und ich verbringe meine Freizeit in dieser Stadt. Hier ist meine Heimat.

Warum brauchen wir einen CDU Bürgermeister?

Isselburg braucht einen CDU Bürgermeister 

weil unsere Heimatstadt mehr verdient hat, 

mehr verdient hat, als einen Bürgermeister

der immer nur reagiert anstatt selbst zu agieren 

mehr verdient hat, als einen Bürgermeister

der nur nett ist, wahrscheinlich der teuerste nette Isselburger
mehr verdient hat, als einen Bürgermeister 

der zufrieden ist,

wenn Isselburg in den Statistiken im Mittelfeld liegt, 

Isselburg kann mehr als Mittelmaß

Wir brauchen einen CDU-Bürgermeister

weil Isselburg mehr verdient hat, als einen Bürgermeister 

der den Rat, 

also die von den Bürgern gewählten Vertreter

zu einem Zustimmungsgremium degradieren will,

mehr verdient hat, als einen Bürgermeister 

der zwar an der Verwaltungsspitze steht, 

aber häufig Zweifel aufkommen lässt, ob er tatsächlich lenkt.

Mehr verdient hat, als einen Bürgermeister 

der den Konflikt scheut, 

es allen recht machen will, 

aber einen Konsens oder Ausgleich nicht schafft

Adolf Radstaak ist verantwortlich für den Entscheidungsstau,

er ist verantwortlich für die schwierige Zusammenarbeit zwischen Rat und Verwaltung

er ist verantwortlich für die fehlenden Konzepte in Bezug auf die Stadtentwicklung.

Das hat Isselburg nicht verdient.

In Zeiten wie den heutigen, 

in Zeiten des Wechsels und des Wandels, 

mit großen Veränderungen in allen Lebensbereichen;

und für alle Menschen

bedarf es noch mehr als sonst 

eines Bürgermeisters 

mit unternehmerischem Denken, 

mit Führungsstärke und Entscheidungskraft 

mit der Fähigkeit,

Menschen bei Veränderungsprozessen zu begleiten, 

ihnen Ängste zu nehmen und Sicherheit zu geben. 

Durch meine

10 jährige Verwaltungstätigkeit,

meine 

12 jährige unternehmerische Selbständigkeit,

sowie die 

8 jährige Tätigkeit als Trainer und Coach für Mitarbeiter und Führungskräfte in mittelständischen Unternehmen

Und meiner sehr intensiven politischen Arbeit 

als Ratsmitglied, 

stellvertretende Bürgermeisterin und  

Vorsitzende des Planungs- und Vergabeausschusses 

habe ich mir die Fähigkeiten angeeignet,

die das Amt des Bürgermeisters erfordern.

Ich bin offen für Neues, gepaart mit einer großen Wertschätzung für in der Vergangenheit erreichtes.

Ich halte es da mit dem Uno Generalsekretär und Friedensnobelpreisträger von 1961 (Dag Hammerskjöld) 

der gesagt hat: 

Dem Vergangenen Dank 

dem Kommenden Ja!

Isselburg ist eine schöne, lebenswerte Stadt 

und hat nur dann eine gute Zukunft, 

wenn jetzt die Weichen richtig gestellt werden. 

Das ist mein Ziel und dafür setze ich mich ein.

Ich bin für gleichberechtigte Ortsteile, 

Gemeinsames sollte hervorgehoben

und trennendes abgebaut werden

Dabei soll jedem Ortsteil seine Eigenheit belassen werden.

Ich setze mich ein für Familien- und seniorengerechte Angebote,

Ich setz mich ein für bezahlbare, attraktive und wohlgestaltete Wohngebiete

für Baugrundstücke in allen Ortsteilen, 

vorrangig für Isselburger Bürger

hier ist zur zeit vor allem in Anholt dringender Bedarf.

Ich fordere Möglichkeiten zum betreuten Wohnen für unsere älteren Mitbürger.

Diese müssen in Ortskernnähe liegen, 

damit ältere Menschen ihren Lebensabend

in gewohnter Umgebung und in der Nähe von vertrauten Menschen verbringen können.

Ich setze mich dafür ein, dass möglichst in jedem Stadtteil 

ein fußläufig erreichbares Versorgungsangebot für den täglichen Bedarf gewährleistet ist. 

Da geht mein Blick nach Werth, hier brauchen wir ein Angebot.

Die Einkaufsmöglichkeiten in Isselburg müssen ausgeweitet werden.

Denn 54 % der Kaufkraft wird aus Isselburg heraus getragen. Das muss sich ändern. 

Isselburg muss ein guter Standort für 

Firmenneugründungen und Ansiedlungen sein, 

damit unsere Bürger auch in Zukunft in unserer Stadt,

wohnen leben und arbeiten können

und insbesondere unsere Jugendlichen Ausbildungsplätze finden.

Unsere Stadt ist nach dem idyllischen Fluss Issel benannt, 

doch wenn man sich die Issel anschaut, 

sieht sie manchmal traurig aus. 

Verschmutzt, verdreckt und ungepflegt. 

Viele Bürger ärgert das. 

Hier gilt es, die Gründe zu finden und Abhilfe zu schaffen.

Der Tourismus bietet Isselburg noch viele ungenutzte Möglichkeiten,

in Alt-Isselburg sehe ich noch großes Potential, das wir nutzen sollten.

Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Lebenssituation von Jugendlichen und Frauen in Isselburg. Hier gibt es viel zu tun. Gemeinsam mit den neuen Ratskandidaten werd ich dies in Angriff nehmen. Unser Wahlprogramm wird es deutlich machen.

Ich werde für Offenheit und Transparenz in unserer Verwaltung einstehen.

Grundlage hierfür ist eine vertrauensvolle, 

fördernde und fordernde Mitarbeiterführung. 

Wir haben gute und leistungsbereite Mitarbeiter in der Verwaltung. Nutzen wir das Potenzial. 

Ich glaube jedem hier ist klar geworden:

Isselburg braucht den Wechsel,

damit unsere Stadt zeigen kann, was in ihr steckt,

damit sie sich entwickeln kann

zum Wohl ihrer Bürger

gemeinsam schaffen wir den Wechsel, 

nur gemeinsam 

Ich verspreche euch nicht,

dass es immer leicht wird mit mir,

aber ich verspreche,

dass ich meine ganze Kraft und Energie,

mein Wissen und meine Fähigkeiten 

für unsere gemeinsamen Ziele einsetze.

Ihr habt die Wahl,

1.) Herr Radstaak verweigert  dem Rat als Entscheidungsgremium die Mitarbeit an der Gestaltung unserer Stadt. 

Seid ihr bereit, mit allen Fraktionen zusammen zu arbeiten, Informationen zu teilen und so wieder einen fairen Umgang im Rat zu pflegen?

Ja, ein eindeutiges Ja. 

Meine Vorstellung hat sicherlich deutlich gemacht,

dass wir unsere Ziele nur miteinander erreichen können, 

dazu gehört natürlich auch eine frühzeitige und umfassende Information und Beteiligung der Volksvertreter.

2.) Die Hauptaufgabe des Bürgermeisters ist die Verwaltung zu führen. 

Unser Jetziger lässt sich leider von der Verwaltung führen. 

Werdet ihr als Bürgermeister dies wieder ins Lot rücken und die Verwaltung so führen, das die Richtung wieder von der Politik, den gewählten Vertretern, vorgegeben wird?

Ja, auch hier ein eindeutiges Ja. Ich habe einen Führungsanspruch und werde diesen durchsetzen.

